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Beklagte und Revis ionsbeklagte‚

hat der 1D Senat des BUHCOSS 173?““C■i nuf'

die mündliche—Verhandlung vom 26„_Juni ?959‚

an der mitgewirkt haben

Präsident S c h n e i d e r

als Vorsitzender‚

Bundesrichter P e n q uli t t ung
Eumä@srichtcr Dr„ H a u 3

als weitore Berufgri chter,
Bundessozialrichtcrin Er° K o 1 b und

Bundes 530213lric% $er T 1 e d t

als ehrenamtliohe Beisitzer,

für Recht erkannt:

TBa „■nde52 Urteil des Hess ; ‚S;Jchen ". ' “Lv-4-Zi&lSG£lCuu8

vom 230 1.331 1957 wird aufgehobén„ Der Rechts—

streit wird zur erne ton Verhandlung und Jut—

scheidung an das Landessozialgcricht zvr ckvs1—
w'eseno
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G r ü n d e :

De1‘ Kläger bezieht von der Beklagten ein Ruhegeld° Die Beteiligten

st1e1ten über die Gewährung zusätzlicher bteigerungsbeträg e nach

dem “G-asetz über die Behandlung der Verfolgten des Nationale ozielis

uns in der Sozialversicherung" vom„22. August 1949 (Verfolgtenß)„

Der Kläger wurde im Juli 1879 geboren° Mährend seines Berufslebens

war er als kaufmännischer Angestellter in der Tschechoslowakei,

zuletzt als Betriebsleiter der Firma Odkolek tätig und bei der

_Allgemeinen Pensionsenetalt in Prag versicherte Nach dem Einmarsch

äer äeutschen Truppen und der Errichtung des "Protektorats Böhmen

und Mähren“ mußte er Ende Juni 1939
wegen seiner politischen Hal—

tung sein Arbeitsverhältnis aufgebeno Von Juli 1939 an erhielt er

von der Al'igemeinen Pensioneanstalt eine Rente, weil er das 600

ehr vollendet hatte und keiner versieherun gepfliehtigen

1 it nachging (% 20 Abs° 1 des tschechoslowekischen "Gesetzes
über Cie Ben sions ver 10herung äer Privatengestellten in höheren

n n" in äer Fassung von 27.6„1934 — PVG —)„ Nach dem Kriege

zog der Kläger in die Bundesrepublik nach Hess en° Er besitzt die

de i;sehe Steetse gehörigkeit und ist sowohl als Flüchtling als

auch als Verfolgter im Sinne des @ 1 VerfolgtenG anerkannt (Ba—

seheiä des Regierungspr räsidenten in Darmstadt vom 15.1‚1953)„ Seit
dem 10 März 1948, dem Tag des Wirksamwerdens des Hessischen Flücht—

11neerenten■eset"es vom 5 De?ember 947, bezieht er ein Ruhegeld,

das zunächst von der Lendesversioherungsanstelt (LVA ) Hessen

“festg?esetzt und später von der ‘eklegten übernommen wurde. Bei der

Be1eehnung nes Ruhegeldes wurde nur für den Monat Juli 1939 ein

Steigw mgsbetre g auf Grund äes % 4 Abs‚ 1 VerfolgtenG gewährt
(Besehe1i oe der LVA Hessen vom 4.5° 1949 und 10‚6.1955). Der Kläger

sb rebt jedoch die Anrechnung von ateigerune„betrafen nach dem(3 H

,.Te1£ lgtenG für die Zeit vom 1 Juli 1939 bis zum 30. Juni 1944,

dann 1ür die Zeit von seiner vorzeitigen Entlassung bis zur Voll—

endung seines 65" Lebensjahres. Er macht geltend, daß sein jetzi—

ges lh he geld geringer ist, als es sein würde, wenn er nicht ver—

folgt worden wäre; ohne Verfolgung hätte er noch 5 Jahre in seiner
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früheren Stellung weiter gearbeitet und Beiträge entrichtet;

durch die erzwungene Lösung seines Arbeitsverhältnisses sei

er arbeitslos gewerden und es auch — trotz des Bezugs der

Rente der Allgegeinen Pensionseastelt während dieser Zeit —
bis zur £rreichung seines 65„ Lebensjahres geblieben° Die
Beklagte ist dagegen der Ansicht, der Kläger sei durch die

vorzeitige Antlassung aus dem Arbeitsverhältnis in der Ren—

tcnversicherung nur für den Monat Juli 1939 geschädigt, da—

für aber bereits durch die Anrechnung eines Steigerungsbe—

trage nach dem VerfolgtenG entschädigt werden; in der Zeit

von August 1939 bis Juni 1944 sei der Kläger nicht arbeits—

los7 sondern Rentner gewesen; der Rentenbezug schließe nach

der Systematik der Rentenversicherung die Gewährung von Stei—
gerungsbeträgen für diese Zeit auso

"Das Soz'algericht (SGO) Darmstadt gab der Klage statt (Ur—

teil von 22„6„1954)„ Das Hessische Lendessozialgericht (LSG„)

hob auf die Berufung der Beklagten hin das Urteil des SG‚

eu” und wies die Klage ab„ Es ließ die Revision zu (Urteil

vom 250501957)„

D

Urteil des LSG„ am 14„ August_1957 Revision ein und begründete
r Kläger legte gegen das ihm am 25. Juli 1957 zugestelltc("

)

sie gleichzeitig„ Er beantragte, die Beklagte zu verpflichten,

sein Ruhegeld unter Anrechnung von Steigerungsbeträgen auch

für nie Zeit vom 1° August 1939 bis zum 30° Juni l944 zu be—

erechn n°

Die Beklagte beantragte, die Revision zurückzuweis—en°

Die Revision ist zulässig und begründet°

'Der Kläger hat als heimstvertriebener Deutscher aus seinen

Beiträgen, die er zur tschechoslowekischen ?ensionsversicherung
geleistet hat, auf Grund des "Fremdrenten— und Auslandsrenten—

gesetzes“ vom 7. August 1953 (FredeG) einen Anspruch auf Ruhe—
gcld gegnn‘die Beklagte und im Rahmen dieses Gesetzes als aner-
kannter Verfolgter des Nstionalsozielismus auch einen Anspruch

auf die Vergunstigungen des VerfolgtenG (55 1, 2, 17 Abs. 6
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Nach @4 A‘s„ 1 in Verbindung mit @3 Abs„ 1 VerfolgtenG werden
Verfolgten in den Rentenversicherungen für die Zeiten der durch

die erzwvngene Aufgabe des Arbeitsverhältnisses hervorgerufenen

Arbeitslosigkeit Stei gerungsbeträge gewährt, venn die Versiche—

r ng vorher bestanden hat() Die Voraussetzungen dieser Vorschrift

m‘en bei dem Kläger jedenfalls zur Zeit seiner Entlassung gege-
bene Er war damals vers ichert und ist durch Verfolgungsmaßnahmen

mit dem Ablauf des Monats Juni 1939 arbeitslos gewordeno Dies

haben nie L$ä„ unü üie Beklaag% auch anerkannt unü de” Klägw

de shelb für Juli 1959 eine nSteigerungsbetrag nach 5 4 Ver1015tenG

angerechnet„ Die Bewilligung der bedingten Rente nach @ 20 Abs„1

PVG allein hat nun nicht, wie die Beklagte und das LSG. annehmen,

den Zustand der erzwungcnen Arbeitslosigkeit im Sinne des Ter—

£olgtenG beseitigt„ Das verfolgtenü verwenäet — ebenso wie Such

andere Vorschriften der Rentenversicherungen (vgl° @ 397 LYG

a„Fo„ @ 25 lbso 2 AVG n„?„, @ 1248 Abs. 2 BVG n.E‚) - den Ee;v £i‘

äer "Arbeitslosigkeit", ohne ihn jedoch näher zu erläutern° Die

Rechtsprechung des Eeiehsversieherungsemts und des Schrifttum

haben dies en 3% riff, soweit er in den Rentcnversicherungsgese■xen

gee“@ucht eird‚ in Anlehnung an das Recht der Arbeitslosenver—

si*herung — unter Berücksichtigung der Eigenarten der Rentenver—

si eM1rungen — bestimmt und grenzen ihn mit der Vermittlungsfähig—

keit ao (vgl„ Brackmann, *endbuch der Sozislversicherüng, 5.Auflo‚

50 684 c mit den dort aufgeführten Nachweisen)° Der Senat hat

keine Bedenken, dieser Auffassung zu folgen" Danach liegt \rbeits—

les i3lc—sit regelmäßig vor‚ wenn und solange der beschäftigungslosh

Unselbständige arbeitswillig und arbeitsfähig ist. Auf die näheren

Einzelheiten, wie in der Arbeitslosenversicherung der Arbeitswille

und äie Arbeitsfähigkeit jeweils zu ermitteln sind, kommt es in

diesem Zusammenhang nicht ano Mit dem Bezug einer Rente wegen
Berufsunfähigaeit wird eine etwa vorher bestehende Arbeitslosig—

keit in aller Regel enden, weil ein berufsunfähiger Rentner nach

seinem Leistungsvermögen nicht mehr imstande ist, eine Beschäfti-

gung unter den üblichen Bedingungen des ellgemeineh_Arbeitsmerktes

auszuübcn„ Auch dür fte im.Hormelfall ein.iltersrentner für einen

Arbeitseinsatz nicht mehr in Betracht kommen. In diesen Fällen
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mag die Erwägung des LSG„ zutreffen, daß der Bezieher einer

Rente nicht „rbeitleS ist° Die Rente nach 5 20 Abs„ 1 PVG

wurde aber nur gewährt, wenn der Versicherte 60 Jahre alt

war u n d keiner versicherungspflichtigen Beschäftigung
‚mehr nachging; sie fiel weg, wenn eine solche Tätigkeit

wieder aufgenommen wurde (5 20 Abs. 3 PVG)° Der Grund, warum
keine Beschäftigung mehr ausgeübt wurde, war gleichgültig;

er konnte u„e„ auch Arbeitslosigkeit sein„ Bei einer solchen

Rente schließen sich Rentenbezug und Arbeitslosigkeit be—
griiflich nicht aus, vielmehr besteht die Arbeitslosigkeit,

wenn sie vorher gegeben war, auch nach der Rentenbewilligung

weiter, und zwar solange, als Beschäftigungslosigkeit, Arbeits—

wille und Arbeitsfähigkcit vorliegen. Die Vorschrift des 5 20

lbs° 1 PVG ähnelt insoweit der deutschen äes @ 397 AVG a„F.

oder des 5 25 Abs, 2 AVG n°?„ Bei einem Verfolgten entfällt

mit der Bewilligung solch einer Rente nicht schon deswegen der
Anspruch auf die Steigerungsbeträge nach dem VerfolgtenGa

Die Beklagte hält dieses 3rgebnis nicht vereinbar mit aem

System der Rentenversicherung, und zwar im wesentlichen

deshalb nicht, weil für die Zeiten eines Rentenbezugs die

Berücksichtigung von Ersetzzsiten nicht notwendig ist, die
Steigerungsheträge nach dem Verfolgtené aber nur für solche

Zeiten gewährt werden sollen, die als Ersatzzeiten für die

ßrfüllung der Eertezeit und die Erhaltung der Anwertschaft

in Betracht kommen„ Diese Überlegung stützt sich auf den

Hinweis im @ 4 Abs° 1 auf den @ 3 Abs„ 1 VerfolgtenG und

ist aus der Sicht der Rentenversicherung her grundsätzlich

richtig„ Eine.Zcit des Rentenbezugs kann normalerweise nicht
zugleich eine Ersatzzeit für die—■rfüllung der Jartezeit

und die.ßrheltung der Anwertscheft sein, weil die Frage nach
diesen beiden Rentenvorsussetzungen nicht mehr sinnvoll ist,

wenn bereits Rente gezahlt wird" Die allgemeinen Grundregeln

der Rentenversicherung dürfen jedoch bei der Beurteilung

eines Streitielles aus dem Verfolgtenrecht nicht allein ent-
‘scheidend sein„ Das VerfolgtenG ist zwar als eine hrgänzung
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zu den Sozialversicherungs3esetzen erlassen werden, so daß di
Schlußfolgerung der Beklagten nahe liegt; es gehört ideenmäßi.

und inhaltlich aber mit zu-jenen Gesetzen, die der Üiedergut—

meehung des durch nationelsozialie tische Verfolgunge n erlitte—

nen Unrechts dienen. Es ist heute ein wesentlicher Be 3t„nöteil

des Entenhädigungsrcchts. Das Bundesentschädigungsgesetz (BBG)

vom 29„ Juni 1956 sieht bei der Regelung von Schäden, die im

30T”f]lCle■ und wirtschaftlichen Fertkommcn und in der Alters—

sicherung eingetreten sind, von eige11en Vorschriften für Schü—

c1en in der „o„1elve„„ich rung ab und weist stattdessen eue—

drüehlieh auf des VerfolgtenG_hin (@@5, 138 BBG „ Die den Ent—
schä‘igungem eht zugrunde liegenden allgemeinen Gedenken müsse

133helb die Ausle gung des Verfolg tenG eestimnexa. Bei diesen „c—.

ee*z gebührt dem Prinzip der „1cccr3u„n chung der Vorrang

enübe; «em urundsatz der wahrung des sozialversicherungs—

«%recutlichen Sys'ems„ Daraus ergeben sich für die Ve1*sicheruncr—

„
31te

Leh“euiwendungen &

le, weil ihnen die deäurch entstehenden}.
l.trä3er keine NGC

s öifentlichen Mitteln erstattet wernen;

(S 7 chfolgte nnG) De' Ente chädigungsrecht will — zum 1de
3eldlieh — eine umfassende „iederg gutmeehung 3ewuhrleieteno

“Oherster Grundsatz der Wiedergutmachung ist die untechä

des ta1ts älehlich erlit tenen Sehedens„ Der nnt‚chdc gung;

ist ein im öffentlichen Recht „urzelnder Sehedensersetzenseruch

für begengenee etaetliches Unrecht„" (Blessin—filden,‚3undceentn

„e„udinvnxsgesetze, Vorwort)„ Die Ente ehedi gungen nach dem EEG

sind zwar zum Teil durch Iiindest— und Höchstbeträge nivelliert

une weichen dadurch von der hür3erlieh—rechtlichen Schadenser-

eetzregelung ab, doch ist für keinen Sehedehstatheetcnd eine

m ch„c‘"un3 Mrun ützlich eu; sgeechlos sen„ Ist ein Verfolgtcr

infolge von Ve rfclgun3w me£n In zen schlechter gestellt 315 ein

Jiehtve1‘fol3ter , so soll ihm "Rechtswieäerhersäellung” (ven

ham—1005, Bundesentschädigungegeeetz, Einleitung) gewahrt werden„

belgte man der Reehtsauffessung der Beklagten und des LSG„‚ so
könnte der Kläger keinen Ausgleich seines Schadens, den er in
seiner Altere„icherung erlitten hat, erhalten. Die Entschädi—

gung nach dem BAG gleicht nämlich nur den beruflichen Schaden

aus; sie umfaßt nicht die da rüber hinaus gehenden naChteiligen
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Auswirkungen, insbesondere nicht die Beeinträchtigung des

Altereruhe3elde durch den Ausfall von Beitragszeiten (@@87
ff„ Bßß)o-Für diesen Verscrgungsschaden soll das VerfolgtenG

die Entschädigung bringen (@ 138 BBG)° Das geschieht durch

die vom Senat gefundene Auslegung des @4 Abs° 1 VerfolgtenGo

Durch sie wird es ermöglicht, das Ruhegeld in der Höhe fest—
zueetzen, die es ohne die Verfolgung voraussichtlich erreicht

hätte„ Die vom LSG° getroffene Entscheidung wird'der ange—

strebten Wiedergutmachung nicht gerecht° '

Die}Ansicht des Senats wird durch die Überlegung gestüt2t,

daß das VerfolgtenG selbst zu Gunsten der Verfolgten Abwei—

chungen vom üblichen Rentensystem billigto So schreibt @ 4

!=.be° 5 Verfolgtenß vor, daß einem Verfolgten, der ein gerin—

ger entlohntes Arbeitsverhältnis eingehen mußte, zusätzliche

Steigerun3sbearä3e zu gewähren sind, obwohl sich der Regel

nach le. %ch f'igungezeiten und nrsatzzeiten begrifflioh genau

(“0 ausschließen wie Rentenbe zugezeiten und Ersatzzaitén°

Die 3ennnnte Vorechrift —wie auch nie des %4 Abeo 7_
Verfel3tenG — zeigt weiter, daß die spätere Hentenverser3ung
eines Verfolgten in ihrer Höhe nicht beeinträchtigt werden

50110 Im übrigen hätte die Beklagte‚ wie sie in der münd-

lich en Verh%1n lung vorgetragen hat, keine Bedenken, die

e3eh rten Stei3srun3 sbeträ3e zu gewähren, wenn der Kläger
steht der be ding ien Rente Arbeitslosengeld bezogen hätte.

In der Tschednelowekei ersetzte aber die bedingte Sozial-

rente die damals dort noch unbekannte öffentlich—rechtliche

Arbeitslcsenunterstützungo '

Aueh die 3rwägun3 &er Beklagten, bei der Nachzahlung von
sogo'"vorentheltenen Renten” (@ 6 Satz 1 VerfolgtenG) wären
sodann in äen Rentenbeträ3en für die £nfangsbezugszeiten

■ententeile en halten, die aus erst später liegenden Ersatz—

Z‘ßitem stammten, führt nicht zu der von ihr gewollten Lösung°

D

"ceondert‚ und zwar abweichend von«den Normelfällen geregelt

gochrfol3tenG hat äie Hgchzehlun3 voTenthaltener Renten

/"
\9 6 letzter Satz VerfolgtenG)„ Zur Vereinfachung der Verwal—
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tung werd n bei einer Nachzahlung alle einzelnen Rentenbeträge

einheitlich nach einer Berechnungsweise festgesetzt, wobei Unter—

schiede in der Rentenhöhe während verschiedener Bezugszeiten
unberücksiehtigt bleiben und die Steigerungsbeträge, die erst

auf Grund des VerfolgtenG zu gewähren sind, für den gesamten

Jechznhlungszeitreum mit angerechnet werden„ Auch dabei ergeben

sich Systemwidrigkeiteno Das Gesetz nimmt sie in Kauf, so daß

aus @ 6 VerfolgtenG keine zwingenden Schlüsse gezogen werden

können, vielmehr spri:ht die Regelung der Nachzahlung sogär

letztlich für die Auffassung des Senats°

Schließlich werden die vorstehenden Ausführungen nicht durch,

das Urteil des LSG° Niedersachsen vom 29. November 1957 berührt°

Jieses Gericht hat auf Grund eines anders gelagerten Sachverhalte

enteohiedena daß die Zeit eines Rentenbezugs wegen einer Berufs—

unfähig-;keit9 die auf Verfolgungsmeßnahmen beruht, nicht als'
rcntensteigcrnde Ersatzzeit angerechnet werden darf (DAngVers.

?958 80 185)o Die Entscheidung kann sich darauf stützen, daß

das VerfolgtenG als rentensteigernde Ersatzzeiten nur Zeiten

der politischen Heft, der erzwungenen Arbeitslosigkeit und der

Emigration kennt, nicht aber auch Zeiten der vorzeitigen Berufe—

unfähigkeit° Hat ein Verfolgter Gesundheitsschädcn erlitten,

so Wird er nach dem BäG für die Vérgengenheit durch eine Knjitnl—V

sunme und für die Zukunft durch eine Rente, die zusätzlich zur
Rente aus der Rentenversicherung bewilligt wird, entschädi;t

(@@28 ff° BEG)° Diese Rente ergänzt das Ruhegeld und gewährt

euch im Alter einen materiellen Ausgleich, während es eine ent—

sprechende Lrgänzung im Falle eines Schadens, wie ihn der Kläger

dieses Rechtsstreits erlitten hat, nicht gibto

Der Senat vermag nicht von sich aus, dem Kläger die zusätzlichen

Steigerungsbeträge zuzusprechen„ Zu einer abschließenden Ent—

scheidung fehlen noch Feststellungen tatsächlicher Art° Das Be—

rufungsgericht hat bisher nicht ermittelt — und brauchte es
nach seiner Rechtsauffessung auch nicht —‚ ob der Kläger in der

Zeit von Juli 1959 bis Juni 1944 ununterbrochen arbeitslos ge-
blieben oder wenn er es gewesen ist„ Im Festsetzungsbescheid
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des onicrun)„ räsidcnten in Earmstadt vom 26° September 1956

13 Gt es, daß der Kläger während dieser Zeit "zeitweise arbeits—
lo var° Genaue Sachaufklärungen sind deshalb noch notwendig,
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